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Vierteljäbrlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren

Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Ereutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

genemmen: Jn Leipzig in derC r O n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die fär den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

ä AhVo. 240. Halle, Sonnabend den 12 Dctober
Hierzu eine Beilage.

1844.
c

Deutſchland.
Berlin, d. 9. October. Der Oberpraäſident der Rhein

provinz, von Schaper, iſt von Koblenz hier angekommen.
Der kaiſerl. ruſſiſche Geheime Rath und Senator von Ko
walewski iſt nach Warſchau von hier abgereiſt.

Die in Nr. 36 der Geſetz Sammlung enthaltene Aller-
höchſte Kabinetsordre, uüber das mit dem Angeſchuldigten ab
gzuhaltende Schlußverhör im ſummariſchen Unterſuchungs-Ver-
fahren, lautet: „Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom
20 v. M. und nach deſſen Antrage beſtimme Ich hierdurch, daß
in den Unterſuchungen wegen geringerer Vergehen, bei welchen
nach Meiner Ordre vom 24. März 1841 ein abgekürztes Ver
fahren eintritt, das Schlußverhör mit dem Angeſchuldigten
vor der verſammelten Deputation des Gerſchts, welche in er-
ſter Jnſtanz das Erkenntniß abzufaſſen hat, abgehalten werden
ſoll. Jch ermächtige jedoch den Juſtizminiſter, Ausnahmen
hiervon zu geſtalen, wenn dieſe Anordnung bei einzelnen Ge
richten wegen beſonderer Verhaltniſſe nicht fuüglich zur Ausfuh-
rung gebracht werden kann. Dieſe Beſtimmungen ſind mit
Meiner Ordre vom 24. März 1841 durch die Geſetz- Sammlung
bekannt zu machen. Erdmannsdorf, den 5. Auguſt 1844.
Friedrich Wilhelm. An das Staatsminiſterium.“

Se. Maj. der König ſoll mehrere projektirte Feierlichkeiten
zur Feier ſeines Geburtstages abgelehnt haben. So iſt die für
den 15. October beſtimmt geweſene Eröffnung des Opernhauſes
auf den 7. December verlegt, an welchem Tage vor 100 Jah-
ren Friedrich der Große das Opernhaus einweihen ließ. Die
Freskomalereien im Portlkus des Muſeums ſollen am 15. Oct.
dem Publikum enthullt werden.

Berlin, d. 9. October. Geſtern fand das von dem Ver
ein zur Beförderung des Gewerbfleißes veranſtaltete große Feſt
mahl in dem Kroll'ſchen Lokale ſtatt, wozu ſich gegen 1000 Per
onen, Mitglieder und Gaäſte, eingefunden hatten. Auch dieweſenpet der Frauen welche in den Logen Platz genommen

hatten, verſchoönte dieſes Feſt, welches der Gewerbeverein den

nicht preußiſchen hier anweſenden oder in der Nähe befind
lichen Ausſtellern, ſowie den Abgeordneten der Regierungen
und den ſonſtigen der Gewerbe- Ausſtellung wegen hier befind-
lichen Fremden gegeben hatte. Der Saal bot in ſeiner ſchonen
Bauart einen gläanzenden, durch die von Hiltl's Meiſterhand
ausgefuhrte Dekoration noch gehobenen Anblick dar. Die Ger
mania im Eichenhain, von den Attributen des Handels und
der Schifffahrt trophäenartig umſtrahlt und von den Fahnen
der Zollvereinsſtaaten umgeben, prangte an der Hauptwand,
mit ihren Fittigen die bruderlich, durch Eichenlaub verbunde-
nen, an den Wanden hinlaufenden Wappen der deutſchen Bun
desſtaaten ſchützend; im Brillantfeuer ſtrahlte darüber das be
deutungsvolle Wort „Vorwarts“, welches uns, wie in den
Tagen der Gefahr, ſo auch noch neuerdings in denen eines
glucklichen Friedens zugerufen worden und auch der Wahl
ſpruch deutſchen Gewerbfleißes und Gewerbthätigkeit iſt. Um
4 Uhr nahm das Feſtmahl ſeinen Anfang. An der Haupttafel
hatten die eingeladenen Ehrengäſte, die Staatsminiſter v. Boyen,
Eichhorn, Freih. v. Buülow, Rother, Flottwell, v. Bodel
ſchwingh, Graf v. Arnim, Muühler, v. Savigny, Uhden, der
Wirkl. Geh. Rath Beuth, die fremden Geſandten und Ge-
ſchäftstraäger, unter denen wir nur den Baron v. Trautmanns-
dorf, den Marquis de Dalmatie und den General Willmar
nennen, ferner Lord Palmerſton, ſowie viele der höheren Staats
beamten aller Verwaltungszweige, Platz genommen. Bald
nach dem Beginn der Tafel und nachdem einige Muſikſtücke
die Freude derſelben erhoht hatten, wurde ein „Aufruf zur
Bildung eines Vereins fur das Wohl der Hand und Fabrik
arbeiter“ ausgegeben und zu der heute (9.) Nachmittag 4 Uhr
im „Hotel du Nord“ ſtattfindenden GeneralVerſammlung ein
geladen. Nach dem entſprechenden Geſange (dem Preußenlied
von C. Seidel) erhob ſich der Wirkl. Geh. Rath Beuth und
brachte den erſten, mit Begeiſterung aufgenommenen Toaſt
auf den König und die Königin und das ganze königliche Haus
aus, ſodann nach Anſtimmung des Liedes „Was iſt des Deut-
ſchen Vaterland“ der Kabinetsminiſter Freih. v. Bodelſchwingh
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den Trinkſpruch auf die deutſchen Furſten. Die folgenden
Trinkſpruche: „auf den deutſchen Gewerbfleiß“ von dem Fi
nanzminiſter Flottwell, und „dem Andenken der wahrhaft deut-
ſchen Männer Motz und Maaßen“ von dem Wirkl. Geh. Rath
v. Baſſewitz ausgebracht, erhöheten die freudige Stimmung
aller Theilnehmer an dieſem ſchönen Feſte.

Jn dem am 3. October erſchienenen Tagblatt fur die achte
Verſammlung der deutſchen Land und Forſtwirthe ſind 493
Mitglieder angegeben womit die Einzeichnung beendet zu ſein
ſcheint, da bereits die Zuſammenſtellung der Mitglieder nach
den Ländern erfolgt iſt. Es befinden ſich demnach bei der Ver
ſammlung von Anhalt- Cöthen 41, Baden 12, Baiern 267,
Braunſchweig 1, Bremen 1, Dänemark 9, England 2, Frank-
reich 3, Hamburg 1, Hannover 2, Kurfurſtenthum Heſſen 2,
Hohenzollern Hechingen 1, Hohenzollern Sigmaringen 6,
Luxemburg 1, Mecklenburg 10, Naſſau 2, Norwegen 1, Ol-
denburg 2, Oeſterreich 27, und zwar aus Oeſterreich 4, Boöh-
men 6, Ungarn 9, Galizien 2, Steiermark 3, Tyrol 2 und
Mähren 1; aus Preußen 30, Rußland und Polen 3, Könlg-
reich Sachſen 10, aus den ſoöchſiſchen Herzogthumern 7, Sar-
dinien 1, Schweden 3, Schweiz 2 und Wurttemberg 85.

Frankreich.
Paris, d. 5. Oct. Ein großer Schritt zur Befeſtigung

der Koloniſation Algeriens iſt geſchehen durch eine geſtern im
Moniteur erſchienene Ordonnanz in 116 Artikeln zur Reguli-
rung des Eigenthumsrechts in Frankreichs afrikaniſchen Be
ſitzungen. Das umfaſſende Aktenſtück iſt eingeleitet und moti-
virt durch einen Bericht des Kriegsminiſters, Marſchall Soult.

In einem Abendblatt lieſt man Der Prinz von Joinville
begab ſich gleich nach ſeiner Ankunft zu Paris direkt in die Tul-
lerieen und in das Marine-Miniſterium. Jm Garten der Tui-
lerleen ſah er den Hrn. Guerard, Profeſſor bei der polytechni-
ſchen Schule, der ſein Lehrer in der Mathematik war, und
ſchlug ihn von hinten auf die Schulter. Sich plötzlich umwen-
dend, war Guerard erſtaunt, indem er den Prinzen ſah, der
uüber das Erſtaunen ſeines ehemaligen Lehrers herzlich lachte.
Sie gingen zuſammen, Arm in Arm, in das MarineMiniſte-
rium. Der Admiral Mackau war im Miniſterkonſeill zu St.
Cloud. Der Prinz reiſte auf der Eiſenbahn nach dieſer Reſi-
denz. Er trat plötzlich in den Saal, wo die Miniſter unter dem
Vorſitz des Königs verſammelt waren. Der König ſchloß den
jungen Sieger von Marokko mit der größten Herzlichkeit in die
Arme und führte ihn zur Königin und zur Prinzeſſin von Join-
ville. Der Prinz unterhielt ſich hierauf einige Augenblicke mit
den Herren Guizot und Mackau. Der König befahl auf der
Stelle die Vorbereitungen zu ſeiner Abreiſe nach Eu einzuſtel-
len indem er aus dem Munde des Viceadmirals die Einzeln-
heiten des Kampfes und des Sieges unſerer tapferen Seeleute
hören wollte.

Aus Oran vom 21. September wird geſchrieben Alles
ſcheint ruhig an der Grenze; man hoört Nichts von Abd-el-
Kader, der noch immer im Lande Marokko weilt; Abderrah-
man wird ihn ſchwerlich den franzöſiſchen Behörden ausliefern
können die Lage des Sultans iſt ohnehin kritiſch genug er
wird ſich hüten, ſeinen fanatiſirten Unterthanen neue Urſache
zur Unzufriedenheit zu geben. Vorläufig bleibt der größere
Theil unſerer Truppen unter dem Kommando des Generals
Lamoriciere der in Beruührung mit dem Sohne des Sultans
zu ſeyn ſcheint bei DjemmaGhazaouat gelagert; fort-
während wird Kriegsmaterial auf dieſen Platz geſchafft; doch
weiß man nicht, ob derſelbe der nur wichtig war, ſo
lange der Krieg mit Marokko dauerte definitiv beſetzt
bleiben wird.

Großbritannien und Jrland.
London, den 4. October Ueber die Reiſe des Königs

der Franzoſen erfährt man jetzt aus amtlichen Mittheilungen,
daß die Einſchiffung deſſelben am 7. in Treport ſtattfinden
wird; funf Dampfſchiffe und zwei Fregatten bilden das Köo
nigliche Geſchwader, unter dem Befehle des Admirals Laſuſſe.
Am 9. früh erwartet man den König in Portsmouth, von wo
derſelbe ſich auf der South Weſtern Eiſenbahn nach Farn-
borough und von da nach Windſor begeben wird. Jn Ports-
mouth wird der Herzog von Wellington, in Farnborough der
Prinz Albrecht mit den vornehmſten Hof Beamten den König
empfangen, während der Munizipal-Rath von Portsmouth
beſchloſſen hat, Sr. Majeſtät eine Bewillkommnungs Adreſſe
zu uberreichen und die Offiziere der franzöſiſchen Eskadre feſt
lich zu bewirthen. Auch die Offiziere der britiſchen im Hafen
von Portsmouth liegenden Schiffe wollen den franzoſiſchen
Offizieren ein Feſtmahl geben.

Geſtern hat der LordKammerherr, Graf Delawarr, im
Auftrage der Königin an den franzöſiſchen Botſchafter, Gra
fen St. Aulaire, an den Herzog von Wellington, Sir R.
Peel, die Grafen Aberdeen, Jerſey und Liverpool c. Ein
ladungen zu den während des Beſuchs des Königs der Fran
zoſen in Windſor ſtattfindenden Feſtlichkeiten erlaſſen. Die
Gäſte ſollen nachſten Mittwoch ſich im Schloſſe einfinden und
bis zum Montage dort verweilen.

Alle Berichte aus Oſtindien, welche die letzte Ueberland-
poſt uberbracht hat, ſtimmen darin uberein, daß der neue
General Gouverneur, Sir Henry Hardinge, ſich bald ge-
nöthigt ſehen wird, in die Fußtapfen der kriegeriſchen Politik
ſeines Vorgängers zu treten, wie aufrichtig auch ſein Wille
geweſen ſein mag, durch Ruhe und Frieden ſeine Verwal
tung auszuzeichnen. Es bereiten ſich in Aſien nach dieſen Be-
richten Ereigniſſe vor, welche unabhängig von dem Willen
des britiſchen General-Gouverneurs Englands Herrſchaft in
Indien zu gefährden drohen, und die ziemlich allgemein als
wahr anerkannte Behauptung der oſtindiſchen Kompagnie,
daß die britiſche Macht in Oſtindien nur in ihrer moraliſchen
Grundlage, in der öffentlichen Meinung von den Vorzugen
der britiſchen Jnſtitutionen ihre wahre Stütze habe, wider-
legen, dagegen mehr für Lord Ellenborough's Anſicht einen
neuen Belag geben durften, daß nur das Schwert des Erobe-
rers und der Ruf der britiſchen Waffen die Beſitzungen Groß-
britanniens in Aſien ſicher ſtellen konnen.

Auf amtlichem Wege iſt hier aus Gibraltar die Nachricht
eingegangen, daß die franzöſiſchen Truppen am 16. v. M. die
von ihnen beſetzte Jnſel vor Mogador geräumt haben, und daß
am 17. die vor dem Hafen ſtationirt geweſenen franzoſiſchen
Kriegsſchiffe mit allen Truppen und Vorrathen abſegeln ſoll
ten. Der Bericht ruhrt von dem britiſchen Generalkonſul
in Tanger, Hrn. Drummond-Hay, her. Der Viceadmiral
Owen hat ſich am 18. v. M. auf dem Dampfſchiffe, Sydenham“
von Gibraltar wieder auf ſeine gewöhnliche Station, Malta,
begeben.

Vermiſchtes.
Warſchau, den 30. September. Geſtern wurde auf

der erſten fertigen Strecke der Warſchau Wiener Eiſenbahn,
bis auf einige Werſt von der Haupt Station zu Warſchau,
eine Probefahrt unternommen, an welcher auch der Fürſt und
die Fürſtin Paskewitſch theilnahmen und die vollkommen be-
friedigend ausfiel. Die dazu gebrauchte Lokomotive war aus
der Cockerillſchen Fabrik zu Seraing.
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Bekanntmachung.
Dampfwagen Fahrten g.it zur öffentlichen r n Fahrplan ine en ees ehee Eiſenbahn vom 15. d 52S auf der Magde

Fahrplan
die täglichen Dampfwagen- Fahrtenfur d le Leipziger Eiſenbahna Ce Cöthen S. en FahrtenMagdeburg in Verbindung mit We plwag s 5

t auf ba nen Eiſenerbet iſchet Giſcrghr gesn t r burg nach Leipzig.
de r r ZügeJ. Cours von Mag Gnter- Zug

derungJ g Perſonen BeförnZüge. Wagen ſ.e Abfahrt Perſonen Zug e Te III. 5 Abends.g. Uhr m
d von N. Vorm. T 37 ihr Nachm. [877 Uhr 22 r

e rd g 63 Uhr Mo g. 7 3 7 7 5371e agdeburg e 7 7 11 y 7 e 6Schönebeck 7 Uhr Mittags. 9 rE. dut ue J tungder Saale (Uebernachle T Mittags 5 Uhr Nachm. (11 Uhr Morg. 7 Uhr Morgens
8f Uße Morg. uhe Mittags. genn ben hr Rachm. 11/ Uhrls w Uhr Nachm. Tühr Mittags. ſ.Mor 1 Uh 7 12 Uhe, 8 Uhr Morg. z 53 nen Stumsdorf. e 7 Nachm.en Haſſe z t 91 72 6 1 Uhr Nr Schkeuditz war 6 zen Nnt t. in e Magdebt J. vII. Cours von Leipzig nach Mag Guter Juige

m
Beförderunge PerſonenBefört e e u. 3. Wakl.z Abfahrt Perſonen Züg in 3. h 2. r Ja

en von II. r Uhr Morg. 5 Uhr Abends.J. Tor 3 Uhr Nachm. 6 5105,, Uhr Vorm. r 7 9/2ul 6 Uhr Morg. V 7 nal Veipige S 63 11 38/ 7 19 61 Fuditz 7 7 11 9 a77 Mittags. 4 7a, Saue 7 r itta- gnkunft.Sinsberf n rnachtung)
e euf 8 Uhr Morg. h Lhr u.4 S Nachm. 11 Uhr Morg. 7 Uhr ue Morg. 1 Uhr Mittags. S S 111 a 7e er J 2 Z T e T r r n18 Snadau T r 777 F 112 7 18*/2e e 7 MVntunft a Magdeburg
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Erläuternngen.
4) Die GüterZüge werden bei Weſterhüſen (zwiſchen Magdeburg und Schönebeck), Wulffen (zwit Saale und Cöthen), Gr. Weißandt (zwiſchen Cöthen und Stumsdorf), ieniberg e

dorf und Halle) und Gröbers zwiſchen Halle und Schkeuditz) anhalten, um Paſſagiere aufzunehmen und
De Berlin kommenden Güter werden nach ihrer Ankunft in Eöth

2 e von Berlin kommenden Güter werden na rer Ankunft in Cöthen prompt nach Leipziggel durch einen Extrazug befordert, welcher aber von Paſſagieren nicht henuſt werden n

3) Abfahrt der PerſonenZüge von Magdeburg nach Halberſtadt und Braunſchweig 8 U. Morg., 3 U. Nachm.Ankunft der Halderſtadt und Braunſchweig in Magdeburg 103/,- u
4) Abfahrt der 2 Cöthen nach Berlin s v a

des Zwiſchen-Zuges nach Wittenberg 51 Nachm.Ankunft der Perſonen-Zuge Berlin in Cöthen. 12 Mittags, 43/, U. Nachm.
des Zwiſchen-Zuges Wittenberg in Cöthen Morg.Die von Berlin kommenden Passagiere gehen resp. 12 Uhr Mittags und 56 Uhr Nachmittags von Cöthen weiter

nach Magdeburg, und um 1 Uhr Alittags und 5 Uhr Nachmittags weiter nach Leipzig.
5) Zwiſchen den Städten Verlin, Leipzig, Magdeburg, Halberſtadt, Braunſchweig und Hannoverfindet ein gegenſeitiger directer Billet Verkauf und eben ſo eine directe Expedirung des Ghger 3 s

Jn Cöthen wird mit den Perſonen Zügen zehn Minuten, auf den übrigen Zwiſchen Stationen aber nur ſo lange
angehalten, als das Abfertigungs- Geſchäft Zeit erfordert.

Magdeburg, am 5. October 1844.a

Directorium der aodevurgdtvenn tiger Eiſenbahn- Geſellſchaft.
e 0
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Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen Ein ausgedehntes F Bekanntmachung.8 hntes Fabrik Ge Einem geehrten Publikum zeige ich hier
den en Be hre o re ſchaft ſucht thätige Leute zur Be mit ergebenſt an, daß mir die Conceß
und Sohn, in Eisleben und San ſorgung des Verkaufs hier und in ſion zum Betriebe der Gaſtwirthſchaßt
gerhauſen bei G. Reichardt) zu be den umliegenden Orten, gegen an zu Bruckdorf ertheilt iſt.

kommen Bis zum Aufbau eines neuen GaſtDie ſehnliche Proviſion. hofes betreibe ich das Gewerbe von
Ausſchlags und Haut- Man bittet frankirte Offerten heute ab vorläufig in meinem Gute.

krankheiten mit Z. bezeichnet, an die Expedi Bruckdo g. Anbare e
und ihre vernunftgemaße Behandlung, oder tion dieſes Blattes zu adreſſiren. pänner Hü e.
wie heilt man Scharlach, Maſern, Ergebenſte Anzeige.Rötheln, Menſchenblattern, Spitz Einen Lehrling ſucht zum ſofortigen An Jch wohne jetzt kleine Klausſtraße
pocken, Rothlauf, Neſſelfieber, tritt der Chirurg Carl Kroſtewitz in No. 914 vis à vis dem Herrn Dr. Ha
Schälblaſen, Frieſel, Kopfgrind, Brehna. nert.Milchſchorf, r r e 8. October 1844.ſatz, aufgeſprungene Haut, da leb Hempel, Schneidermeiſter.endet hen der Kinder, Finnen, Vieh Verkauf. D
Miteſſer, Sommerfprofſen, Le Senntag den 20. October 1844, des Die Eröffnung meiner Schenkwirch
berflecken, Hühneraugen, War- Nachmittags 3 Uhr, ſollen in dem Gaſt ſchaft im Roſenthale an der Promenade,
zen und Gerſtenkörner ſchnell, ſicher hofe zu Spickendorf 4 Pferde, worun- zeige ich meinen werthen Gäſten und Freun
und ohne irgend unangenehme Folgen Von ter 2 Hengſte, von 4-- 5 Jahr alt, 2 den an. Um zahlreichen Zuſpruch bittet
Dr. Mitſchein, 8. 168 Seiten. Broch. Wallachen 7-—8 Jahr alt, Farbe Füchſe, der Schenkwirih E. Sturm.

1844. 15 Sgr. 12 gGr. eine neumilchende Kuh, eine hochtragende
Ein wahrer Hausſchatz! Wer an dieſen Kuh, eine tragende Ferſe, eine Zuchtſaue Jch wohne jetzt wieder auf dem kleinen

Uebeln leidet, möge doch ja die geringe und ein geſchnittener Hauer, auf das Beſt- Schlamm Nr. 970.
Angabe dafür nicht ſcheuen. Aber auch in gebot verkauft werden. Die Verkaufs Be H. Habermann, Lohnbedienee.
keiner Dorfbibliothek ſollte dies ſo nützliche dingungen werden im Termine vorgelegt. 2 Handlungsdiener, welche gewandte

Werkchen fehlen. S Ein doniſcher Rapper S Jahre alt o Verkäufer ſind, finden ſofort oder zu Neu
Ja 659* jahr Unterkommen; desgleichen 2 Lehrlinge,Brnuchband agen ne Fehler, ſteht zum Verkauf. durch das Verſorgungs-Comptoir von J.

ohne Schenkelriemen, Suspenſorium's, Fon Deutleben. G. Fiedler in Halle,
tanellbinden, Mutterkräanze, Gradehalter L. Finger.u. dgl., empfiehlt der approbirte Bandagiſt Reſtauration Schkeuditz.Steuer, gr. Ulrichſtraße Nr. 52. Ein fehlerfreies, Abercomplettes Zug Zum Scheibenſchießen und Ball den

pferd, ein brauner Wallach, 10 Jahr alt, 15. October ladet ergebenſt ein
Sonntag Concert in der Wein ſteht zu verkaufen beim Anſpanner Lautſch Laut erbach.

traube. Stadtmuſikchor. lin Zwintſchöna. Beilage
äh



Beilage zu Nr. 240
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Couriers, Halliſser Zeitung für Stadt und Laud.
Sonnabend, den 12. October 1841.

m 222 u fo v
Deutſchland.

Von der Elbe, den 2. October. (K. 3.) Obgleich die
Elbſchifffahrtsverträge im Gebiete der Diplomatik ſo weit ge
ordnet zu ſein ſcheinen, daß nur noch in Sachſen auf die Vor-
ſtellungen der Kaufmannſchaft Anſtand an der Ratifikation
genommen wird, ſo tritt dagegen jetzt ein anderer Umſtand
auf den einige kluge Kopfe wohl vorausgeſehen haben von
welchen man aber in Dresden ſich gar Nichts träumen ließ.
Dieſer Umſtand beſteht einfach darin, daß man in England
Anſtalt trifft, eine neue Dampfſchifffahrtslinie zwiſchen Har-
wich und Gluckſtadt zu errichten zu welcher 100,000 Pfd. St.
zuſammengeſchoſſen werden ſollen und wodurch der Stader
Zoll umgangen wird. Sollte dieſer Entwurf zur Ausfuhrung
kommen, wozu bereits Aktien ausgeboten werden, ſo wird
Dänemark nichts Eiligeres zu thun haben als die Zweigbahn
nach Gluckſtadt zu vollenden was wohl mit Ende dieſes Jah-
res der Fall ſein durfte, wie es die Jngenieure bei der Altona-
Kieler Bahn verſichern. Offenbar macht die Ausfuhrung die-
ſer Bahn und die Herſteltung Glückſtadt's zu einem Hafen
dem Stader Zoll ein ſchnelles Ende, woran die hieſigen Ma-
nufakturwaarenhandler mit Freude Theil nehmen werden; in
anderer Beziehung aber durfte Hamburg ſehr dadurch leiden,
daß es ſeinen Speditionshandel verlieren oder doch eine we-
ſentliche Beſchrankung darin erleiden wird. Um dieſen Ent-
wurf zu kroönen, fehlt nun weiter Nichts, als daß der Zoll-
verein vertragsmäßig in Gluckſtadt eben ſo feſten Fuß zu faſſen
ſuche, wie es in Antwerpen in Ausſicht ſteht. Zur Ausfuüh-
rung dieſer Abſicht gehört keine lange Friſt, denn die Ham-
burg Berliner Bahn ruckt vorwärts und kann Preußens
Hauptſtadt bald mit Gluckſtadt vereinigen. Die Zeit iſt ge
kommen, wo man Veraltetes mit nachdrucklichem Eifer be
kämpfen muß.

Frankreich.
Paris, d. 6. Oct. Es wird officiell angezeigt, daß der

Herzog von Glucksberg (Sohn des Herzogs de Cazes) Paris
geſtern Abend verlaſſen hat um ſich nach Madrid und von da
ins Konigreich Marokko zu begeben; er üüberbringt dahin den
von der franzöſiſchen Regierung ratifizirten Friedenstraktat
zwiſchen Marokko und Frankreich. Herr von Glucksberg iſt
zum Offizier der Ehrenlegion ernannt worden.

Zur Erinnerung an die jüngſten Ereigniſſe und Waffen-
thaten in Marokko hat der König auf dem Schloſſe zu Eu eine
Ordonnanz unterzeichnet, kraft welcher funfzig politiſche Ver
urtheilte begnadigt werden. Die koönigliche Milde verbreitet
ſich uber zwei Kategorien Verurtheilter ſie kommt zu gut:
1. allen Jndividuen, deren Strafzeit im Jahr 1847 oder fru-
her abläuft; 2. einer gewiſſen Zahl von Jndividuen, die zu
härteren Strafen kondemnirt ſind und zwar bis zu zwanzig Jah
ren Einſperrung oder auch zur Deportation.

Vorſtehende Notiz ſteht heute in den Debats. Jm Mo-
niteur lieſt man Folgendes durch Ordonnanz vom 4. October,
erlaſſen im Schloſſe zu Eu, hat der König allen politiſchen Ge
fangenen, deren Strafurtheil vor 1844 ergangen iſt und vor

dem 1. Januar 1847 ablaufen ſollte, den Reſt der Strafe er-
laſſen und ebenſo auch zwolf andern politiſchen Gefangenen,
die zu 6, 10, 15, 20 Jahren Einſperrung oder zur Deporta-
tion verurtheilt find.

Man glaubt, daß Dupoty und Blanqui unter den 50 Am-
neſtirten ſind: Prinz Louis Napoleon und Barbes gehoören nicht
unter die Zahl der Begnadigten.

Herr Guizot reiſt heute nach Eu ab, um dort mit dem
König zuſammenzutreffen.

Der Herzog von Nemours hat heute im Miniſterkonſeil
praſidirt.

Paris, den 6.October. Morgen fruüh gehen der König
und Herr Guizot nach London; von den Beamten des Mini-
ſteriums des Auswärtigen gehen nur die Herren Hennequin,
Secretair Gutizot's, und Herbet, Konſul in Dublin, mit.
Der Aufenthalt in Windſor ſelbſt iſt nur auf drei Tage be-
ſchrankt, und der ganze Beſuch wird ausſchließlich nur das
Gepräge einer freundſchaftlichen Höflichkeitserwiederung tra-
gen. Der König geht weder nach London, noch wird er die
daſelbſt reſidirenden Diplomaten empfangen. Die Oppo-
ſitionsblaätter enthalten faſt durchaus heftige Angriffe auf dieſe
Reiſe die ſie mit den Ereigniſſen von Otaheiti und dem un
genugenden Friedensſchluſſe mit Marokko in Verbindung brin-
gen und höchſt unpaſſend finden. An gehaäſſigen Erfindungen
und Suppoſitlonen aller Art laſſen ſie es hierbei nicht fehlen,
und den Eindruck, den dieſe Reiſe, unter dieſem Lichte dar
geſtellt, auf die Nation macht, iſt ein ziemlich ungunſtiger.
Seit 30 Jahren war der König nicht in England, und wäh
rend ſeiner fruühern Verbannung war er Lehrer der Mathe-
matik in dem Erziehungsinſtitute des Dr. Nicholas in Hayes
in der Grafſchaft Middeleſex.

Der ausfuhrliche Bericht des Kapitain Bruat uber die
letzten Ereigniſſe in Otaheiti, bis jetzt zurückgehalten aber
durch die Berichte der Londoner Blatter erſetzt, foll nun nach
der Rückkehr des Königs veroffentlicht werden. Die Anzahl
der auf franzoöſiſcher Seite Gefallenen ſoll 120 Mann be
tragen.

Der Prinz von Joinville ſoll ſich alle ihm zu Ehren vorbe
reiteten Feſtlichkeiten verbeten haben dagegen ſieht man ihn
viel in Paris unter dem Volke herumgehen und ſich mit Jeder-
mann unterhalten.

Aus Algier ſind Nachrichten bis 29. Sept. eingetroffen.
Jn Budſchia war am 19. durch Böswilligkeit der BeniZaya
eine beträchtliche Feuersbrunſt ausgebrochen; die beiden Block-
häuſer Doria und Clauzel brannten ab, ohne daß man Waf-
fen, Geſchütze und Munition daraus retten konnte. Zu glei
cher Zeit griffen die Kabylen die Stadt an, allein ſie wurden,
ſowie am darauf folgenden Tage noch ein Mal, mit Verluſt
zuruckgeſchlagen. Auch die Garniſon von Dſchidſchelly war
angegriffen worden. Die Verſammlung Beni- Salems wurde
durch den Gum zerſtreut, der Kaid der Hadſchuten blieb im Ge-
fechte. Der Herzog von Aumale war von ſeiner Jnſpekttions-
reiſe zurückgekehrt und ſollte ſich am 10. October nach Frank
reich einſchiffen.
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Vermiſchtes.
Bern, den 19. September. Ein grauenvoller, in

vieler Hinſicht merkwurdiger Unglucksfall hat ſich vor einigen
Tagen in Bieberſtein bei Aarau zugetragen. Zwei Landleute
von Bieberſtein machten Grummet. Als ſie fertig waren,
ging der eine von ihnen ins nahe Dorf, um einen Wagen
herbeizuholen, der andere legte ſich auf den Boden und ſchlief
ein. Ploötzlich ſprang er wie raſend aus dem Schlaf auf und
ſtieß ein furchterliches, herzzerreißendes Geſchrei aus. Eine
Grille war ihm ins Ohr gekrochen. Als ſein Freund zuruck
kam, fand er nur noch einen Menſchen der ſich unter den
heftigſten Zuckungen auf dem Boden walzte und ſchäumend
um ſich ſchlug. Kein Menſch war im Stande, ihn zu be-
ruhigen er war in wenigen Augenblicken wahnſinnig gewor-
den. Man brachte ihn mit Mühe ins Dorf und der herbei-
gerufene Arzt ließ ihm auf der Stelle zur Ader; aber der Kranke
riß ſich mit unwiderſtehlicher Gewalt los, ſturzte aus dem
Hauſe und ſprang in die vorbeifließende Aar. Man zog ihn
zwar ſogleich heraus, aber alle Verſuche, ihn zur Vernunft
zu bringen, waren vergeblich. Jn wenigen Augenblicken war
er ein todter Mann. Der Arme hinterläßt eine zahlreiche
Familie. Bei der Sektion fand man das Jnſekt tief im Ohre,
nahe am Gehirn, und dies ſcheint die Urſache geweſen zu
ſein, daß der Ungluckliche auf der Stelle Vernunft und Ver-
ſtand verlor.

Nordhauſen, den 5. October. Jn der Nacht vom
3. zum 4., zwiſchen ein und zwei Uhr Morgens ſenkte der
Petersberger Thurm ſein ehrwurdiges Haupt, nachdem es
gegen 1000 Jahre lang allen Wettern und Sturmen Trotz ge-
voten hatte. Ein furchtbarer Sturm, welcher ſtoßweiſe mit
ungeheurer Kraft Dächer abdeckte und Wande umriß, nahm
auch dem ehrwuürdigen Thurm ſein Kapplein ab. Bis an den
Gang iſt Alles herunter. Das Gehege, das wilde Hoölzchen,
und namentlich die Buden im Gehege, ſind in einer trauri-
gen Verfaſſung. Es war ein furchtbares Getoöſe, ſo uber
alle Maßen ſchauerlich, daß man nicht anders glaubte, als
ob der jüngſte Tag hereinbräche. Nordhauſen hat durch dieſe
Kataſtrophe ein ganz anderes Anſehen bekommen.

Max von Weber, der Sohn des großen Kompo-
niſten, deſſen ſterbliche Ueberreſte er nach Dresden abholen
ſoll, fand das Zimmer, in welchem ſein Vater geſtorben iſt,
zu ſeiner großen Verwunderung noch ganz in dem Zuſtande,
in welchem es der große Meiſter verließ. Auf dem Pulte,
auf dem er zu ſchreiben pflegte, liegt ein unvollendetes Rondo
fur das Pianoforte, an welchem er noch am Tage vor ſeinem
Tode arbeitetz. Als der Sarg Weber's im Beiſein der Geiſt-
lichkeit geöffnet wurde, ergab es ſich, daß der Köörper, ob
gleich er nicht einbalſamirt worden ſich vollkommen wohl
erhalten hatte. Es wurde ein Abdruck von dem Geſichte ge
nommen und nach Dresden geſandt.

Der bekannte Luftſchiffer Green hat dieſer Tage, in
Geſellſchaft zweier anderen Herren, ſeine 300ſte Auffahrt be
werkſtelligt. Die Fahrt wurde nur zum Vergnuügen unter
nommen und ging ſehr glücklich von Statten. Die großte Höhe,
welche während derſelben erreicht wurde, betrug 6500 Fuß uber
der Erdoberflache.

Getrerdepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 10. Oct.

Weizen 1 15 A bis 1 25 JRoggen 1 3 1 10Gerſte 1 2 6 L 5Hafer 17 6 7 5 21 3

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds f. Brief. Geld. Actien. Zf. Brief. Geld. Gem.

St. Schldſch.ſ3/,[100 99, Berl. Potsd.) 5 1168
Preuß. Engl. do. do. P. Obl. 4 1038/, 103
Oblig. 30. 4 S WMagd. Leipz. 186

Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.) 4 11083Seehandl. 389* Brl Anhalt. 147
Kur u. Nm. do. do. P. Obl. 4 103 102Schldoſchr.3 992 Düſſ. Elberf. 5 92 eBrl. St. Obl. 3 100 do. do. P. Obl.) 4 97

Onz. do. i. Th. 48 RRheiniſche 5 78!/
Wſtpr. Pfbr. 3 998, (Do. do. P. Obl.) 4 97
Grßh. Poſ. do. 4 104 o. v. St. gar. 3 98
do. do. 3 981 PDrl. Frankf. 5 144 WOſtpr. Pfbr. 3 102 do. do. P. Obl. 4 102 103

Pomm. do. 3 100 Oberſchleſ. 4 114/, e
K.u. Nm. do. 3 100 ſdo. L B. v.eing. 108
Schleſ. do. 3/,100 100 B. Stett. L. A. 119
Gold al marc, Livn, 7 urdrchsd'or. 137 13An Geldw. e n B. Schw. Fr. 4 S
à 5 Thlr. 113 11 do. doP. Obl.! 4 102!,
Disconto, 4 Bonn Köln. 5 132 131

Magdeburg, den 10. Oct. Nach Wifpeln.)

Weizen 37 39 Gerſte 29 8016 3Roggen Hafer 15
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 10. Oct. Nr. 1 und 9 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde dom 10. bis 11. Ock.

Jm Kronprinzen Mad. Barnewitz m. Tochter, Gutsbeſ. a. Greifs
walde. Hr. Prof. Dr. Schlev m. Gem. g. Jena. Hr. Rittergutsbeſ-
v. Kübelsdorf m. Fam. a. Neuhaus. Die Hrrnu. Kaufl. Fiſcher m.
Gem. a. Celle, Möller a. Magdeburg Hengſtmann a. Celle. Hr.
Lieut. v. Tſchoppe a. Berlin. Hr. Fabrik. Haver a. Oldendurg. Hr.
Oekon. Rath Schollenhauer m. Gem. a. Wolfenbüttel. Hr. Reg.
Rath Reizenſtein a. Wien. Hr. Agent Haupt a. Berlin. Hr. Buch
hdlr. Meyering m. Gem. a. Gotha. Hr. Partik. Harville a. Dieppe.
Hr. Kaufm. Barder a. Beeskow. Hr. Fabrik. Gilderich im. Fam. a
Hamburg.

Stadt Zürch Hr. Rentier M. Coke m. Fam. a. Edinburgh. Hr.
Hauptm. u. Director der Kgl. Kunſtkammer v. Ledebur m. Fam. a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Haller m. Fam. Alenfeld u. Meyer
a. Magdeburg Wienatz a. Rheydt, Roſenbaum a. Berlin Meyer
ſtein a Leipzig Sonnemann a. Mainz.

Enugliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Sutor a. Naumburg Katſer g.
Berlin Teinhardt a. Frankfurt,

Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Heimerdinger, Krüger u Letkemann
a. Berlin Thos a. Plotow. Hr. Fabrik. Hünike a. Pforta. Hr.
Faktor Grünhagen a. Leipztg. Hr. Mühlenſ. Angermüller a. Armedorf.

Goldnen Löwen Hr. Reg.-Rath Ritter, Hr. Kaufm. Teutner a. Ber
lin. Hr. Gutésbeſ. Zöllner a. Eſchendorf. Hr. Kaufm. Schröder a.
Leipzig. Hr. Prediger Schulze a. Rietenſtedt. Hr. Maler Brates a.
Weimar. Hr. Oberlehrer Reuter a. Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Fleiſchermſtr. Strebe a. Deſſau. Hr. Fabrik.
Michaelis a. Berlin. Hr. Handl.- Comm. Seifart a. Schweinzurt.
Hr. Braumſtr. Hänel a. Nürnberg.

Stadt Hamburg Hr. Offiz. v. Hagen a. Danzig. Hr. Commerzien
rath Röhrig a. Wernigerode. Hr. Fabrik. Aſchenberg a. Jſerlohn.
Hr. Partik. Draunthal a. Berlin. Hr Guktsbeſ. v. Chertier a. Braun
ſchweig. Die Hrru, Kaufl. Bergmann u. Becker a. Elberfeld Man
dau u. Philipſon a. Kaſſel, Niehauſen a. Cöln

Zur Eiſenbahn Hr. Geh. Reg.-Rath Wendt a. Dresden. Hr Stud.
Wendt, Hr. Stadtger. Rath Lecocq a. Berlin. Die Hren. Kaufl.
Armenius a. Paris Bleimann a. Stettin,

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 10 Octbr.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Daß ich ſeit dem 3ten d. M. meinen
Wohnſitz in Löbejün genommen habe, zeige
ich hiermit ergebenſt an.

Löbejün, d. 8. October 1844.
Juſtiz Commiſſarius Marquard.

Preußiſche Rentenverſicherungs-
Anſtalt.

Bekanntmachung.
Die unterzeichnete Direction bringt hier-

mit zur öffentlichen Kenntniß, daß die An
zahl der Einlagen zu der dies jähri-
gen Geſellſchaft, bis zum 2. Sept. d. J,
als dem erſten Abſchnitt der Sammelperiode,
9035 betragen hat. Zugleich macht dieſelbe
darauf aufmerkſam, daß nach 99. 4 und
10 der Statuten mit dem 2. November
d. J. die diesjährige Geſellſchaft ge-
ſchloſſen wird.

Berlin, den 4. October 1844.
Dürection der Preußiſchen Renten-

Verſicherungs- Geſellſchaft.

Bei der Kavallerie gediente Leute finden
aks Kutſcher und Hausknechte Unterkom-
men durch J. G. Fiedler in Halle, kl.
Steinſtr aße.

n v

Mit allen Arten von Pelzwaaren, und
auch auf Beſtellung billig und dauerhaft
gefertigt, empfiehlt ſich

C. Körner,
Halle, Leipziger Straße
der alten Poſt gegenuber.

m. 7

Ein Pianoforte von ſtarkem
und ſchönen Tone, in der gewoöhnlichen
Bauart, ſteht zum Verkauf Wallſtraße Nr.
1090 b.

Daß ich unterm 8. d. M. in Lands-
berg ein Material und Tabacks-
Geſchäft etablirt habe zeige ich mit
der Bitte um geneigtes Wohlwollen hier-
durch höflichſt an.

Robert Püttmann.

Ein Paar gewandte Leute, die ſich Fuß-
reiſen unterziehen wollen und wo möglich
als Kaufleute gelernt haben, können an
nehmbare Stellen finden. Auskunft wo?
erfahrt man in Nr. 212, kl. Steinſtraße.

a
m

Auszuleihen.
10 bis 12000 Thlr., zahlbar ultimo

Dec. a. C., die auch getrennt werden können,
ſind auf ländliche Grundſtücke zu haben bei
H. Ernsthal in Halle a/S.
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t Großes Orgel-Concett.
Das unterzeichnete Kirchen Collegium

glaubt, in Folge mehrſeitiger Aufforderung,
den Wunſchen vieler unſerer geehrten Mit-
burger entgegen zu kommen, wenn es die
Veranſtaltung eines Orgel-Concerts in hieſt-
ger St. Moritz-Kirche, am 16. October,
als Nachfeier des Geburtstages Sr. Ma-
jeſtat des Königs, zur öffentlichen Kennt-
niß bringt.

Fur die Erfullung der Erwartung eines
hohen Kunſtgenuſſes dürfen die Namen der
Herren Organiſt Becker, ordentl. Lehrer
an dem Conſervatorio der Muſik zu Leip
zig und dem Herrn DomOrganiſt Rit-
ter in Merſeburg, welche mit zuvor-
kommender Bereitwilligkeit die Ausfuührung
des Concertes ubernommen haben, um ſo
mehr burgen, je größeres Intereſſe der Wett-
kampf zweier ſo ausgezeichneter Meiſter,
welchen das nachfolgende Programm ver-
ſpricht, gewähren muß.

Programnmt.
Erſte Abtheilung.

1) Freies Praäludium von C. F. Becker.
2) Fuge von J. S. Bach.
3) Varürter Choral von C. F. Becker.
4) Adagio in phrygiſcher Tonart von

A. G. Ritter.
5) Fuge von Händel.

Zweite Abtheilung.
6) Freies Praäludium von A. G. Ritter.
7) Fuge von J. S. Bach.
8) Varürter Choral von A. G. Ritter.
9) Adagio von C. F. Becker.
10) Fuge von J. Krebs.
11) Fantaſie zu 4 Handen von W. A.

Mozart.
N. 1. 3. 5. 7. und O. vorgetragen von

Herrn C. F. Becker.
N. 2. 4. 6. 8. und 10. vorgetragen don

Herrn A. G. Ritter.
Anfang 3 Uhr.

Billets ſind zu den Preiſen von:
15 Sgr. fur die Sitze auf dem hohen

Chor und
10 Sgr. fur die Sitze im Schiff der Kirche
ſind von Montag den 14. Oct. ab nur in
der Buchhandlung der Herren Lippert

Schmidt zu haben. An den Kicchthüren
findet kein Billetverkauf ſtatt.

Der Ertrag des Concertes iſt zum Be-
ſten der St. Moritz Kirche beſtimmt.

Zu recht zahlreicher Theilnahme wol-
len wir nicht unterlaſſen hiermit einzuladen.

Das Kirchen Collegium zu St. Moritz.
Runde, Damm, Erdmann, Finger,

Knauth, Lincke, Lippert, Lutze,
Preßler, Uhde.

Trockene Backhefen, ſtets friſch bei

Honig, für Honigkuchenbäcker, in gau
zen Gebinden und ausgewogen billigſt bei

Halle. Theodor Saalwächter.
Mit Sonntag den 13.
d. beginnen die Unterhal

tungs- Concerte im Saale

Auswahl H. Ernsthal.

zur Eiſenbahn.
Stadtmuſikchor.

Kopfhautreinigungswaſffer.
Den ſo läſtigen Schmutz und Schup

pen bei Erwachſenen und Kindern binnen
3 und 4 Stunden zu reinigen, empfiehlt
in verſiegelten Flaſchchen à 4 und 10 Sgr.
Robert Koch in Halle, große Ulrichs
ſtraße No. 11.

Verſchiedene Sorten Glacéhand-
ſchuhe.

Weiße lange von 6 bis 14 Gr. Cou-
rant, kurze, couleurt und weiß für Her
ren und Damen von 5 bis 12 Gr., Gum-
mitraäger, Strumpfbander fur Kinder und
Erwachſene, Uhrſchnuren von Gummi, Cra
vatten und anderes mehr, alles zu den nie-
drigſten Preiſen, empfiehlt Robert Koch
in Halle, große Ulrichsſtraße No. 11,

Sichere Hülfe fur an Leichdornen
und Huühneraugen Leidende,

wo binnen 2 Mal vierundzwanzig Stun-
den ſchon der größte Schmerz nachgelaf
ſen, empfiehlt in verſiegelten Kaſtchen,
nebſt Gebrauchs Anweiſung à 5 Sgr., und
iſt nur allein von ſolcher Gute zu ha
ben bei Herrn Poidai in Leipzig am
Markt und bei Robert Koch in Halle,
große Ulrichsſtraße No. 41.

Keine Magenkrämpfe mehr.
Mittel dagegen

empfiehlt in verſiegelten Glasßafchchen
à 5 Sgr. Herr Poidai in Leipzig und
Robert Koch in Halle, große Ulrichs-
ſtraße No. 11 und iſt nur allein von der
Gute bei uns zu haben.

Noch nie da geweſen.
Aechte Sammetweſten, im neueſten Ge

ſchmack, Elle 1 Thlr. 19 Sgr. ſo wie
mehrere 1000 Artikel empfiehlt in reichſter

Verpachtungen.
Ockonomie-, Gaſthaus- und Mühlken-

pachtungen werden zur ſofortigen Uebernahme
Theodor Saalwächter. Woeieſet durch W. Strien in Mansfeld.



BauMaterialien- Lieferung und Bauwerke, müſſen verſiegelt und portofrel
vor dem 20. October er. abgegeben weraurerarbeiten zur Thüringi-

ſchen Eiſenbahn.
Zur Erbauung eines in der II. Abthei-

lung der Thuringiſchen Eiſenbahn zwiſchen
den Stationen Nr. 68 und 72 oberhalb
des Dorfes Lengefeld belegenen Via-
dukts über das Saalthal, ſowie einer un
terhalb deſſelben Dorfes zwiſchen den Sta-
tionen Nr. 100 und 114 erforderlichen
Futtermauer, ſoll ſowohl die Beſchaffung
und Anfuhre der Materialien, als auch
die Anfertigung der Maurerarbeiten im
Wege der öffentlichen Submiſſion in En
trepriſe gegeben werden und zwar:

1) an Materialien
a. zum Viaduft

994 Schachtruthen Kalkſteinbruch-
teine30600 Khikfuß Werkſteine zu den Ge

woölben
24000 dsgl. dsgl. zum Revetement
5300 dsgl. dsgl. zu den Binder- und

Widerlagsſchichten
38500 gebrannte Steine mittlerer Form

16 Schachtruthen Backſteinſtucke
4200 Scheffel Kalk,

h. zur Futtermauer
1400 Schachtruthen Kalkſteinbruch-

ſteine
5800 Scheffel Kalk
200 Schachtruthen Mauerſand;

2) an Mauerarbeiten:
a. zum Viadukt

19 Schachtruthen trocknes Mauer-
werk von Bruchſteinen

329 Schachtr. FundamentMauer-
werk, desgl.

396 Schachtr. Mauerwerk zu den
Pfellern, Stirnen und zur Hin-
termaurung desgl.

23 dgl. dgl. von gebrannten Stei-
nen zum Kern der Mittelpfeiler

59900 Kubikfuß Werkſteine zu verfah-
ren, verſetzen, vergießen c.

zur Futtermauerv Schachtruthen Fundament-
Mauerwerk von Bruchſteinen

710 dsgl. reines Mauerwerk dsgl.
Unternehmungsluſtige Lieferanten und

qualificirte Werkmeiſter werden hierdurch
aufgefordert, die Entrepriſebedingungen im
hieſigen techniſchen Bureau der Geſell-
ſchaft (vorlaäufig im Gaſthof zum „blauen
Stern in den Vormittagéſtunden von
8 bis 1 Uhr einzuſehen und Submiſſions-
Formulare daſelbſt in Empfang zu neh-
men.Anerbletungen zur Lieferung eines Theils
der Materialien oder auch der Geſammt-
maſſe, ſowie zur Uebernahme der Maurer-
arbeiten von dem einen oder dem andern
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den, da an dieſem Tage Vormittags 11
Uhr die Eröffnung Statt finden wird und
ſpäter eingehende Offerten unberuckſichtigt
bleiben muſſen.

Die einzuſendenden Offerten ſind genau
nach den Bauwerken zu ſondern, und iſt
in der Aufſchrift zu bemerken, zu welchem
Bauwerke jede derſelben gehoört und ob ſie
die Uebernahme von Materialien-Lieferun-
gen oder von Maurerarbeiten betrifft.

Die ſich Meldenden bleiben noch 3 Wo
chen nach dem 20. October an ihre Gebote
gebunden.

Naumburg, den 10. October 1844.
Der Abtheilungs Jngenkeur

Th. Weishaupt.

Theater Anzeige.
Sonntag den 13. Oktober 1844

kommt das berühmte Preisluſtſpiel: Die
ſchöne Athenienſerin von Feldmann,
zur Ausführung worauf ein verehrliches
Publikum beſonders aufmerkſam gemacht
wird.

Alle Sorten dreijährige Reifſtangen ſind
auf der Furth bei Benkendorf nur noch bis
zum 18. d. M. zu verkaufen.

Elistſch.
Jn der Weinſtube Leip-
ziger Straße Nr. 284

werden von heute ab täglich ganz vorzügliche
Beefſteak nebſt den bekannten Delikateſſen
und Weinen verabreicht.

Halle, den 12. October 1844.
Sonntag den 13., 14. u. 15ten Octbr.

iſt ſchnelle Gelegenheit vom Klausthore weg
nach Paſſendorf zur Kirmeß. a Perſon

2 Sgr. Eckert.
Meerrettig, Sonntag friſche Pfannkuchen bei
Kühne auf der Maille.

Daß ich nicht mehr Leipzigerſtraße, ſon

Großes
Wiener Aſffen- Theater.

Sonntag den 13. October hat Unter-
zeichneter die Ehre, eine große Vorſtellung
in dem vor dem Unterleipziger- Thore neu
erbauten Locale zu geben. Der große
Poſtzug wird zum zweiten Male darin
producirt werden. Anfang 6 Uhr.

Heinrich Schreyer.
Penſionaire

finden jetzt noch Aufnahme bei einem Lehrer,
Schülershof am Markt Nr. 748 parterre.
Es iſt mir am 10. d. M. eine Ziege zu
gelaufen der rechtmäßige Eigenthümer kann
ſolche gegen die Jnſertionsgebühren und Fut-
terkoſten in Empfang nehmen Neumarkt,
Leitergaſſe Nr. 1197 b.

Eduard Hartmann.
m

Den Empfang neuer Façons von Hüten,
Hauben und ſehr fein geſtickter Kragen er
laubt ſich hiermit höflichſt anzuzeigen

S. Pintus.
Brüderſtraße.

Zur Dorfkirmeß
Sonntag, Montag und Dienstag, den

13., 14. u. 15. October ladet ergebenſt ein
Bernſtein in Paſſendorf.

Kommenden Sonntag den 13., Montag
den 14. und Dienstag den 15. October ka-
det zur Dorfkirmeß ergebenſt ein

Wittwe Koppe in Paſſendorf.
Ein Klavier von fünf Oktaven ſteht billig

zu verkaufen große Ulrichſtraße Nr. 78.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß ich mich in des Hrn. Schmiede
meiſter Göhren Schmiede etablirt habe,
und werde für prompte und billige Bedie-
nung Sorge tragen. Auch wird daſelbſt ein
Lehrling geſucht.

Gottlob Beyer Schmiedemeifter.
Nr. 809 am ſchwarzen Bär.

Bekanntmachung.
Die Verſammlung des landwirthſchaft-

lichen Bauernvereins im Mansfelder See-
dern kl. Brauhausgaſſe Nr. 334 wohne, und Kreiſe findet nicht, wie früher beſtimmt war,
wie bisher alle ſeidenen, Merino-, wollene am 15. d. M., ſondern erſt am 23. Octo-
und daumwollene Zeuge in den beliebigen ber im Gaſthofe zu Rollsdorf ſtatt, was
Farben färbe, bei ſchneller Bedienung und hierdurch den Mitgliedern vorlaäufig bekannt
billigen Preiſen, empfiehlt ſich beſtens

G. Mergell, Schönfärber.
gemacht wird.

Der Vorſtand.
re

Sonntag den 13. October
W

werden die Geſchwiſter Schwemberger aus dem Zillerthal
ein Concert bei Herrn Erfurt geben.

Entrée à Perſon 21 Sgr.
Anfang 4 Uhr.

ſrgnnkn c h o


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 240.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 240
	[Seite 5]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8







